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SULINGEN › Mädchen ab zwölf
Jahre, Frauen und deren Ange-
hörige können sich zum Thema
Traumatisierung im FamilienGe-
sundheitsZentrum (FGZ) Sulin-
ger Land kostenlos und unver-
bindlich beraten lassen.

Nach bedrohlichen, belastenden
Situationen wie Gewalterlebnis-
sen können vielfältige alltägli-
che und sogar gesundheitliche
Beeinträchtigungen entstehen.
Auftauchen können beispiels-
weise Erinnerungen an das Er-
lebte, Albträume, Schlafproble-
me, Angstzustände, depressive
Verstimmungen, Gedankenkrei-
sel, Zukunftsängste und andere
belastende Erscheinungen. Viel-
leicht fällt das zur Ruhe kom-
men schwer und das Sicher-
heitsgefühl ist gering oder nicht
mehr vorhanden.

In der Beratung können die Be-
troffenen erste Informationen
zur Traumatisierung erhalten:
Was sind traumatische Ereignis-
se? Welche Symptome und
Folgeerkrankungen gibt es? Wie
können traumatische Ereignisse
verarbeitet werden? Wo kann

ich Hilfe bekommen?

Auch kann die Beratung die
Frauen unterstützen, um zum
Beispiel stabiler zu werden, Ver-
trauen in die eigenen Fähigkei-
ten wiederzuerlangen und sich
im Allgemeinen wieder sicherer
zu fühlen.

Einmalige oder mehrmalige Be-
ratungsgespräche, auch über ei-
nen längeren Zeitraum, sind
möglich.

Bei Interesse können sich Frau-
en und Mädchen am Donnerstag,
23. Februar, zur Sprechzeit von
14 bis 16 Uhr in die Beratungs-
stelle für Frauen und Mädchen
anonym und kostenlos beraten
lassen. Termine können auch
außerhalb der Sprechzeit ver-
einbart werden.

Telefonische Beratungen sind
auch möglich. Die Beratungs-
stelle befindet sich in Sulingen,
Bassumer Straße 8; Telefon
04271/787625; Handy 0173/
5794924; E-Mail an s.luecke
@frauenhaus-diepholz.de.

‹

Hilfe bei Traumata
› Beratung im FGZ Sulinger Land

KIRCHDORF › Auf der Jahres-
hauptversammlung vor kurzem
erhielten Doreen Dörmann, Ben-
Henrik Sprick und Jonas Mücke
Erinnerungspokale vom Bezirks-
Schützenverband Grafschaft
Diepholz als Anerkennung für
ihre sehr guten Leistungen beim
Norddeutschland Cup in Hanno-
ver.

Es war ein würdiger Rahmen, die
Leistungen der Lichtpunkt-
schützen Doreen Dörmann, Ben-
Henrik Sprick und Jonas Mücke
beim Norddeutschland-Cup am
16. Oktober 2016 in Hannover
zu würdigen. Bezirksjugend-
sportleiterin Britta Löhmann
und Bezirksjugendsprecher Jan
Segelhorst überreichten den
drei jungen Sportschützen diese
Erinnerungspokale, dieses wur-
de mit viel Beifall der anwesen-
den Schützenschwestern und
Schützenbrüder belohnt.

Britta Löhmann sprach über den
zweiten Wettkampf, den Nord-
deutschland-Cup in Hannover

und zählte kurz die Platzierun-
gen der Kirchdorfer Lichtpunkt-
schützen auf: mit der Mann-

schaft Disziplin
Lichtpunkt
Freihand, Jahr-
gang 2004, er-
rangen die drei
den ersten
Platz. Doreen
Dörmann, Jahr-
gang 2005, kam
mit ihrem Er-
gebnis mit der
Lichtpunktpis-
tole auf Platz
zwei, Jonas Mü-
cke Jahrgang
2004, konnte
sich als „Dop-
pelstarter“ mit
der Lichtpunkt-
pistole auf
Rang zwei plat-
zieren und mit
dem Licht-

punktgewehr auf Rang drei! Der
dritte Norddeutschland Cup fin-
det am 21. Oktober 2017 im Lan-

desleistungszentrum in Bassum
statt.

Doreen Dörmann steht seit 2015
in den Ergebnislisten des Run-
denwettkampfes, der Kreismeis-
ter-, Bezirks- und Landesver-
bandsmeisterschaften immer auf
den vorderen Plätzen. Mit ver-
schiedenen Mannschaften stand
sie auch auf dem „Treppchen“!
Ben-Henrik Sprick und Jonas
Mücke sind seit 2014 ebenfalls
auf vorderen Plätzen bei ver-
schiedenen Wettkämpfen zu fin-
den, im Einzel-, als auch in
Mannschaftswertungen.

Britta Löhmann gratulierte den
drei Nachwuchsschützen noch-
mals recht herzlich und wünsch-
te dem Schützenverein Kirch-
dorf viele Erfolge und das die
agile Jugendleitung weiterhin
so viel Engagement in ihre jun-
gen Sportschützen investiert. ‹

Kirchdorfer Lichtpunktschützen
vom Bezirksverband geehrt

› Anerkennung für die Erfolge der Nachwuchssportler beim Norddeutschland-Cup

Die geehrten jungen Sportschützen vorn von links: Ben-Henrik Sprick, Jonas Mücke und
Doreen Dörmann. Hinten von links: Präsident Gerd Harzmeier, BZ-Jugendsprecher Jan
Segelhorst, König Ralf Windhorn, Jugendkönig Jan-Vitus Sprick und BZ-Jugendsportlei-
terin Britta Löhmann. Foto: Vallan

Geschäftsstelle Rehden

RWG Groß Lessen-Diepholz eG - Magirusstraße 7 - 49453 Rehden          05446 - 206030

Für das leibliche Wohl

ist mit Getränken 

und Essen gesorgt!

Freuen Sie sich auf

Wildbratwurst, Pommes

und Erbsensuppe

Wir laden Sie herzlich ein,
unsere Geschäftsstelle Rehden
nach Neuerwerb zu besichtigen!

-  Rasenmäher-Ausstellung 
   durch Dominik Reuter 
-  diverse Düngemittelhersteller 
   mit Fachpersonal vor Ort.

Lassen Sie sich beraten! 

Samstag,

18. Februar 2017

10:00 - 15:00 Uhr

Wir machen Ihren Mäher fit 
für die nächste Rasensaison.

Hol- und Bringservice!

Neuer Rasenmäher?

Jetzt Frühjahrsangebote

In den alten Kuhlen 19 · 49419 Wagenfeld
Telefon (01 75) 5 92 40 28

Besuchen Sie unseren Stand beim Tag der 
offenen Tür der RWG in Rehden.

Wir wünschen allen Beteiligten viel 
Spaß beim Tag der offenen Tür!

Zimmerei
Carportbau

Fachwerkbau
Innenausbau

Holzrahmenbau
Dacheindeckung
Dachsanierung
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Tag der offenenen Tür
RWG Rehden

REHDEN › Die RWG aus Groß
Lessen hat zum 1. Juli 2016 das
Düngerlager der Agrifirm Plant
Deutschland GmbH gekauft. Im
vergangenen Jahr wurde in Reh-
den schon die Getreideernte
durchgeführt. Zur Frühjahrsbe-
stellung möchte man jetzt die
Neuerwerbung der Öffentlich-
keit vorstellen.

„Das Lager Rehden wurde im
Jahr 2013 neu errichtet und ver-
fügt in der 1500 Quadratmeter
großen Lagerhalle über Lagerflä-
chen für circa 3000 Tonnen Dün-
ger. Die Befüllung der einzelnen
Boxen mit Düngermitteln er-
folgt mit einer halbautomati-
schen Hallenbeschickung“, so
führt Carsten Leymann aus, ge-
schäftsführendes Vorstandsmit-
glied.

Mit dieser modernen Förder-
technik werde eine optimale
Ausnutzung der Lagerkapazitä-
ten erreicht. „Die Installation
der Fördertechnik wurde seiner-
zeit an den Anlagenbauer Apull-
ma aus Lutten vergeben. Es wur-
de mit der halbautomatischen
Hallenbeschickung auf eine leis-
tungsfähige und langlebige Aus-
legung gesetzt. Diese Investiti-
on wird sich schnell rechnen“,
erklärt Lagerstellenleiter Holger
Fohring.

Sämtliche Mitarbeiter in Rehden
wurden von der RWG übernom-
men, so dass ein reibungsloser
Übergang mit den bekannten
Personen ermöglicht werden
konnte.

Die Annahme der Ware und An-
steuerung der Boxen sind nach
RWG-Angaben der einzige ma-
nuelle Arbeitsaufwand, der bei
dieser automatischen Förderan-
lage entsteht. Nach der Abla-

dung der Ware in den Befüllbun-
ker geht es automatisch über ei-
nen Elevator mit Becherwerk in
Richtung Hallendecke und von
dort aus passgenau zur Befül-
lung der Boxen.

Da der Förderer über der Box hin
und her gefahren wird, können
die Boxen gestrichen voll befüllt
werden. Bei der Übernahme von
Agrifirm war erst nur eine Box
mit einer vorderen Verblockung
ausgerüstet.

Die RWG hat zur Ernte 2016 drei
weitere Boxen mit der vorderen
Verblockung ausgerüstet. Da-
durch konnten in der Ernte circa
1000 Tonnen Getreide vor Ort
gelagert werden. Nach der Ernte
wurde zur Düngereinlagerung
nochmals weitere vier Boxen
verblockt. Die vertikalen Stahl-
schienen für die Holzbohlen
montierte Dominik Reuter aus
Wagenfeld.

Die Holzbohlen inklusive Sieb-
druckplatten wurden von der
Zimmerei Storck, Lemförde ge-
liefert und montiert. „Wir haben
jetzt insgesamt acht Boxen ver-
blockt, diese wurden in diesem
Herbst schon komplett mit Dün-
ger befüllt, was auch zu unserer
Zufriedenheit bestens geklappt
hat“, so Leymann.

Am neuen Betriebsstandort run-
den Container für Pflanzen-
schutz sowie ein 100 Kubikme-
ter großer AHL-Behälter das An-
gebot ab. Zum Frühjahr möchte
die RWG in Rehden für Silofolie
noch einen Bock für Großrollen
aufstellen und zum Verleih noch
einen oder zwei Böcke zum Ab-
holen mit dem Trecker.

Des Weiteren werden Kleinmen-
gen an Saaten und Geflügelfut-
ter angeboten. In diesem Seg-
ment seien aber die Lagerstellen
Drebber und Wagenfeld sowie

der Haus- und Gartenmarkt in
Varrel besser aufgestellt.

Die RWG Groß Lessen – Diepholz
eG fungiert in ihrem Geschäfts-
gebiet traditionell für Ihre land-
wirtschaftlichen Mitglieder und
Kunden als Vermarkter land-
wirtschaftlicher Produkte und
Dienstleistungen. Durch die Im-
plementierung des Düngermit-
tellagers in Rehden erwarten wir
eine größere Nachfragemacht
gegenüber dem vorgelagerten
Handel, um die so gewonnen Sy-
nergien dem Kunden zur Verfü-
gung zu stellen.

„Da in Rehden unser Düngege-
schäft fokussiert werden soll,
haben wir uns entschlossen, die
alte Mischanlage von Drebber
nach Wagenfeld umzubauen. Es
kann aber trotzdem weiter in
Drebber Mischdünger abgeholt
werden, da die kleinen Mischbe-
hälter von Wagenfeld in Drebber

aufgebaut wurden. Bei sehr gro-
ßen Düngermischmengen bitten
wir aber Rehden zu bevorzu-
gen“, blickt Leymann in die Zu-
kunft. Da man im Moment nicht
einschätzen könne, wie die Dün-
gerabwicklung im Frühjahr lau-
fe, könne es passieren, dass man
bestimmte Düngersorten nur an
einem Lagerort vorrätig habe.
Dieses werde man aber aktiv mit
unseren Landwirten besprechen
und eventuell Alternativen an-
bieten.

„Unser Außendienst mit Wilfried
Albers, Ralf Wacker und Holger
Fohring ist im Bereich Dünger
sehr gut aufgestellt. Dadurch,
dass wir unser Düngermischpro-
gramm zentral in Groß Lessen
verwalten, können die kunden-
bezogenen Mischungen zeitnah
auf allen Lagerstellen verfügt
werden“, ergänzt das geschäfts-
führende Vorstandsmitglied
Carsten Leymann. ‹

2013 gebautes Lager konnte
übernommen werden
› RWG Groß Lessen feiert Neueröffnung in Rehden

Blick von oben auf das RWG-Gelände in Rehden. Foto: RWG


